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KURZMELDUNGEN
Der Witz der Woche!
Humor Ein Paar Bauernre-
geln: Ein Huhn schminkt sich
als Wiedehopf und meidet so
den Suppentopf. Kommt der
Gockel untern Trecker, gibt
es morgen keinen Wecker!
Der Hofhund, der die Hühner
frisst, ein hundsgemeines
Haustier ist.

Vroni Straub/CSP Zug
Berichtigung Vergangene
Woche schrieben wir, dass
Vroni Straub von der Partei Al-
ternative – die Grünen fürs Zu-
ger Stadtpräsidium nominiert
wurde. Richtig ist, dass Sie von
der Christlich Sozialen Partei
(CSP) nominiert wurde. Sorry!

Jahresrechnung 2017
Risch Für das Jahr 2017 wur-
de ursprünglich ein Ertrags-
überschuss von 73'800 Fran-
ken budgetiert. Der Über-
schuss von 5.7Millionen Fran-
ken soll zur Finanzierung der
anstehenden Investitionen
verwendet werden. Der aktu-
elle Finanzplan 2018 bis 2022
enthält Bruttoinvestitionen
von insgesamt 101.8 Millio-
nen Franken. Die weiteren
Details finden Sie auf der
Homepage der Gemeinde.

Vereidigung Thomas Dubach,
Stadt Zug Thomas Dubach
(SVP) wurde als neues Mit-
glied des Grossen Gemeinde-
rats vereidigt. Er tritt die
Nachfolge von Beat Bühl-
mann (SVP) an, der Ende
März aus dem Rat zurücktrat.

Tipp der Woche
Metalli Zug Am 21. April fin-
det wieder der Tag der Schwei-
zer Milch statt – und auch der
Zuger Bauernverband macht
mit. In der Metalli Zug gibt es
von 9 bis 16 Uhr leckereMilch-
shakes und viel Wissenswer-
tes über die Milch.

«Hapiteria» geschlossen
Baar Am 20. April schliesst das
Personalrestaurant «Hapite-
ria» der Hapimag AG im Neu-
hofquartier seine Türen. Die
Zusammenarbeit zwischen
dem Anbieter von Ferien-
wohnrechten und der Zuwebe
wird damit beendet. Zusam-
men mit der Alfred Müller AG
plant die Institution per Ja-
nuar 2019 ein neues Gastro-
nomieangebot.

Notebooks für Schulen
BaarDer Gemeinderat hat der
Turnkey Services AG, Platz 6,
Root D4, den Auftrag für die
Lieferung von 110 Notebooks
für die Schulen Baar erteilt.
Die Notebooks werden in
den Frühlingsferien ausgelie-
fert und gehören zum ICT-
Konzept der Schulen.

Bossard Gruppe
Zug Die Bossard Gruppe
wächst weiterhin auf hohem
Niveau: ImerstenQuartal 2018
erhöhte sich der Umsatz um
nicht weniger als 10,9 Prozent
auf220,4MillionenFranken(in
Lokalwährung: +8,7 %) und
damit auf einen neuen Re-
kordwert. Einmal mehr zeich-
net sich die Gruppe durch
breit abgestütztes Wachstum
in allen drei Marktregionen
aus. In Europa – wo Bossard
rund 60 Prozent des Umsatzes
erwirtschaftet – belief sich das
Wachstum auf 14,8 Prozent.
Siehe auch: www.bossard.ch

MELDUNG DER WOCHE
Zuger tanzten bei
der Weltelite

Tanzen Einmalig für die
Schweizer Tanzsportszene: An
der U21-Weltmeisterschaft
vom vergangenen Samstag er-
tanzten Davide Corrodi (18)
undMajaKucharczyk (16) vom
Tanzspor Club Zug in der Me-
gasportarena in Moskau den
hervorragenden 17. Platz von
70 startenden Paaren! Die Zu-
ger Woche gratuliert den bei-
den recht herzlich zu diesem
tollen Erfolg.

TSCZ Turnier 2. Juni 2018
Wer Maja und Davide live er-
leben möchte, kann sie gerne
für eine Show buchen oder sie
am TSC Zug Turnier im Ge-
meindesaal Hausen a.A. mit-
erleben. Am Samstag, 2.Juni,
werden ab 13 Uhr Paare ver-
schiedener Alters- und Stär-
keklassen – von Kindern bis
Senioren – ihr Können zeigen.
www.davide-maja.ch
www.tanzsportclubzug.ch
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Davide Corrodi (18) und Maja Ku-
charczyk (16) vom Tanzsport Club
Zug erbrachten in Moskau eine Top-
leistung. z.V.g.

Die Zeit ist abgelaufen

Nachdem anfangs März die-
ses Jahres die Postfachanlage
derehemaligenHauptpostZug
1 geschlossen wurde, bleibt als
kümmerlicher Rest der einst so
stolzen Hauptpost nur noch
ein Briefkasten (sinnbildlich)
an der Ecke Postplatz 1 übrig.
Mit Wehmut verbunden,

Geni Krienbühl, pensionierter
Pöstler, über 40 Jahre Mitar-
beiter der ehemaligen Post-
fachanlage.

LESERMEINUNG

Öffentliche Stadtführung in Zug
Am Samstag, 21. April, findet
ein inhalts- und abwechslungs-
reiches Besichtigungspro-
gramm in Zug und der unmit-
telbaren Stadtumgebung statt:
Die Gesellschaft für Schweize-
rische Kunstgeschichte GSK
lädt zu zwölf kunstgeschichtli-
chen Führungen ein (nur auf
Anmeldung).

Zug Im Rahmen ihrer 138. Jahres-
versammlung, die in diesem Jahr in
Zug stattfinden wird, wird die Ge-
sellschaft für Schweizerische Kunst-
geschichte GSK zahlreiche Archi-
tekturinteressierte aus der ganzen
Schweiz anziehen. Am Nachmittag
(Besammlung 14.45 Uhr im Ein-

gangsportikus des Theater Casino
Zug, an der Artherstrasse 2) finden
öffentliche Führungen statt. Auch
Interessierte aus der Region sind
eingeladen, sich unter www.gsk.ch
(Tel. 031 308 38 38) für eine der zwölf
Führungen anzumelden. Die Füh-

rungen dauern zwischen einer und
zwei Stunden.

Wertvolle Architektur
Neben mittelalterlichen Stadtteilen
findet sich spannende neuere Ar-
chitektur des 20. Jahrhunderts und
Museen mit hochkarätigen Samm-
lungen. Die Führungen beschäfti-
gen sich inhaltlich mit den Anfän-
gen der Landis & Gyr, mit Wand-
malereien als Teil historischer
Wohnkultur, mit den Arbeitersied-
lungen und der Gartenstadtidee.
Daneben werden «Klassiker» be-
suchtwiedieZugerAltstadt,dieBurg
Zug, das Kunsthaus Zug, die Pfarr-
kirche St. Michael sowie die Kirche
Bruder Klaus in Oberwil. PD/MF

Die Burg Zug. z.V.g.

1. Rang für Etappensponsor
Seit Jahren unterstützt die
Swiss Life Generalagentur Zug
die Raiffeisen Zuger-Trophy als
Etappensponsor in Steinhau-
sen. Als Marketingverantwort-
licher koordiniert Armin
Schönmann das Engagement –
und hat die «eigene» Etappe in
der Kategorie Nordic Walking
in Angriff genommen.

Steinhausen Mittwochmorgen, 8
Uhr, ein prächtiger Frühlingstag er-
wacht. Armin Schönmann steht die
Vorfreude auf die 12.3 Kilometer
durch den Steinhauser Wald ins Ge-
sicht geschrieben. «Wie sieht es mit
dem Tempo aus? Zügig, oder?» Ge-
sagt, getan. Strammen Schrittes
marschiert er los und erzählt, dass
er das Laufen vor gut vier Jahren für
sich entdeckt habe: «2016 habe ich
in zwei Monaten 1400 Kilometer zu-
rückgelegt.» Das damalige Projekt
Jakobsweg hatte ihn schlussendlich
zwar nicht nach Santiago de Com-
postela geführt, dafür habe er den
Kanton Graubünden, das Montafon
und Lichtenstein entdeckt. Und
heute, mit 54 Jahren, fühle er sich
wesentlich fitter als mit 40, betont
der zweifache Grossvater, der in
Oberägeri zu Hause ist.

Den Moment geniessen
Nun ist er zum ersten Mal auf der
Zuger-Trophy unterwegs und total
begeistert. «Eine Traumstrecke»,
staunt Schönmann unterwegs im-
mer wieder. Und als sich friedlich
grasendeRehezeigen,drosselterdas
Tempo: «Diese Momente geniesse
ich. Da ist die Zeit zweitrangig», flüs-
tert er. Schönmann freut sich, dass
die Swiss Life Generalagentur Zug
die Zuger-Trophy unterstützt. Ste-
fan Furrer, Leiter der Generalagen-
tur Zug, ist für das Sponsoring ver-
antwortlich, und Schönmann setzt
es um. Seit vier Jahren ist die Swiss

Life GA Zug in Steinhausen zu Hau-
se, wo sie 19Mitarbeitende beschäf-
tigt.

Platz 1
Armin Schönmann stoppt seine
Laufzeit mit dem Smartphone. Und
voilà – ein zügiges Durchschnitts-
tempo von 8:12 Minuten pro Kilo-
meter. Wenig später folgt die Nach-
richt: «Platz 1 von 12». Bei der Pre-
miere direkt auf dem 1. Platz ge-
landet – wenn das kein gutes Omen
ist. Er beabsichtige auf jeden Fall, al-
le Etappen zu walken. Der Ehrgeiz
scheint ihn gepackt zu haben, und
die Trophy hat einen weiteren Fan
gefunden.
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Respekt! Armin Schönmann landet bei sei-
ner ersten Zuger Trophy-Runde direkt auf
dem 1. Platz. z.V.g.

Raiffeisen Zuger-Trophy
Alle weiteren Infos, aktuelle
Etappen, Ranglisten etc. finden
Sie online unter:
www.zuger-trophy.ch

Sanierung der
Heidengasse
Baar Ab Montag, 23. April 2018,
wird die Heidengasse saniert. Die
Arbeiten dauern etwa zwei Wo-
chen. Während der Vorarbeiten
(Abschlüsse, Entwässerung) ist
die Zufahrt zu den Grundstü-
cken ab der Büelstrasse bezie-
hungsweise ab der Langgasse
gewährleistet. Für die Belagsar-
beiten ist eine dreitägige Sper-
rung notwendig. Das genaue Da-
tum der Sperrung ist witterungs-
abhängig und wird vorgängig
mit Infotafeln vor Ort bekannt-
gegeben. PD/DK

Alles über Chriesi, Kirsch & Kirschtorte
Seit Anfang Jahr ist das 600-
seitige Standardwerk «Chriesi,
Kirschenkultur rund um Zu-
gersee und Rigi» auf dem
Markt. Mittlerweile wurden
rund 2400 Exemplare verkauft.

Kanton In der 600-seitigen Publi-
kation erfahren Sie alles über Chrie-
si, Kirsch und Kirschtorte: 600 Jah-
re Kirschenkultur auf 600 Seiten,
sechs Kapitel Wirtschafts-, Gesell-
schafts- und Kulinarikgeschichte, 45
Chroniken von Kirschdestillerien
aus 200 Jahren, 1000 Bilder zu Ge-

schichte und Gegenwart, 49 Port-
räts von 70 Menschen, 20 Kapitel
Wissen zu Kirschen, Kirschbäumen
und Verarbeitung, 15 wissenschaft-
lich illustrierte Kirschensorten, acht
Statistiken zu Kirschbäumen und
Brennereien, 100 historische Kir-
schenrezepte sowie 2000 Abbil-
dungs- und Quelleneinträge. Die le-
sens- und sehenswerten Beiträge
stammen von Ueli Kleeb, Michael
van Orsouw, Sabine Windlin, Atlant
Bieri, Andri Pol und Jasmin Huber.
www.zugerchriesi.ch

PD/DK
Das Zuger Chriesibuch eignet sich auch
hervorragend als Geschenk. fotolia

Geschäftsbericht 2017 des Kantons
Die Jahresrechnung 2017 des
Kantons schliesst mit einem
Aufwandüberschuss von 45,4
Millionen Franken ab und so-
mit 71,6 Millionen Franken
besser als budgetiert.

Kanton Weil die Zuger Stimmbe-
rechtigten das zweite Paket des Ent-
lastungsprogramms 2015-2018 ab-
gelehnt haben, konnten die im Bud-
get 2017 berücksichtigten Entlas-
tungen von 28,1 Millionen Franken

nicht umgesetzt werden. Somit be-
trägt die Unterschreitung gegen-
über dem Budget effektiv 99,7 Mil-
lionen Franken. Dazu haben neben
dem sorgfältigen Umgang mit den
finanziellen Ressourcen auch nicht
vorhersehbare hohe Steuererträge
beigetragen.

Entlastungsprogramm 2015-2018
Die meisten Massnahmen aus dem
ersten Paket des Entlastungspro-
gramms 2015-2018 sind bis Ende

2017 bereits umgesetzt worden. Ins-
gesamt reduziert sich dadurch die
Staatsrechnung nachhaltig um rund
49 Millionen Franken. Das Jahres-
ergebnis von minus 45,4 Millionen
Franken zeigt jedoch, dass die ein-
geleiteten Massnahmen von «Fi-
nanzen 2019» immer noch notwen-
dig sind, um in Zukunft einen nach-
haltig ausgeglichenen Staatshaus-
halt zu erreichen. Den vollständi-
gen Bericht finden Sie im Internet
unter: www.zg.ch/finanzen PD/DK
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